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Poſt⸗ und Telegraphen⸗Gebührentarif .

1. Portotare im Deutſchen Beich und im Verkehr
mit Oeſterreich⸗Ungarn und Luremburg .

Briefe koſten: a) im Ortsverkehr frankiert bis 250 Gramm
Pf. , unfrankiert 10 Pf . ; b) im Fernverkehr bis zum

Gewicht von 20 Gramm auf alle Entfernungen frankiert
10 Pf . , unfrankiert 20 Pf. , bei größerem Gewicht bis
250 Gramm frankiert 20 Pf. , unfrankiert 30 Pf .
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Porto für den Hinweg des Schreibens und die Rückſendung
des Behändigungsſcheines wird an Zuſtellungsgebühr 20 Pf .
erhoben . Wird die Einſchreibung verlangt, ſo treten dem
Porto noch 20 Pf . Gebühr hinzu .

Daſiete ofine Werkangabe . Das Porto wird nach der Ent⸗

fernung und nach dem Gewichte der Sendung erhoben und

beträgt : 1. bis zum Gewichte von 5 Kilogramm : a. auf
Entfernungen bis 75 Kilometer einſchl . 25 Pf. , b. auf alle
weiteren Entfernungen 50 Pf. ( Für unfrankierte Pakete wird
ein Portozuſchlag von 10 Pf. erhoben . ) 2. Bei einem Ge⸗

wichte von über 5 Kilogramm : a. für die erſten 5 Kilo⸗

zern

gramm die Sätze wie vorſtehend unter 1. , b. für jedes weitere
Kilogramm oder den überſchießenden Teil eines ſolchen : bis
75 Kilometer 5 Pf , über 75 —150 Kilometer 10 Pf., über
150 —375 Kilometer 20 Pf . , über 375 —750 Kilometer

Pf . , über 750 —1125 Kilometer 40 Pf . , über 1125
Kilometer 50 Pf . Für Sperrgut wird das Porto um die
Hälfte der vor Sätze erhöht . Zu einer Begleitadreſſe
dürfen nicht mehr 3Pakete gehören . Jedoch iſt es eu

zuläſſig, Pakete mit Wer angabe d ſolche ohne Wertangabe
mittels einer Begleitadreſſe zu verſenden . Nachnahme - Pakete
müſſen jedes von einer beſonderen Adreſſe

An Soldaten Feldwebel (A
unter Briefe ) gerichtete Pakete ohne an
Kilogramm Gewicht ohne Unterſchied d f

Ma wicht eines Pakets beträgt 50 Kilogram
Auf V werden Pake C

nigte U d 6 ſ 6

i mit Fiſck

tere den ˖

bef Die S die
ad 6 El er
eine ˖ ette

1

Pakele mil Wertangabe 1

Briefe mil Werkangabe
7 C 1 ＋ 1

alle Leé Er k
dem n Port f˖
kierte rd ke

aſimen
karte Druckſachen

Pake en zu äſſig.

ſind 1

zahlen
n r darunter die

enthalten . Nachnahme - Pa i jedesr
Adreſſe begleitet ſein. Für Nach nahmeſendur Je
Porto und Gebũ — 9 Erhebung : 1) das Porto für

ohne Nachnahme ; falls eineWertangabe oder Einſchreibung
gefunden hat , tüt dem Porto die Verſicherungsgebi ihr oder

Einſchreibgebühr hinzu ; 2) eine Vorzeigegebühr von 10 Pf . ;

3) die Poſtanweiſungsgebühren für Uebermittlung des einge

gangenen Betrages an den Abſender . Die Vorzeigegebühr
wird zugleich mit dem Porto erhoben und iſt dann auch zu
entrichten , wenn die Sendung nicht eingelöſt wird

Eilbeſtellung für Briefe , Poſtanweiſungen , Wertſendungen
bis zu 800 M. im Orte mehr 25 Pf . , im Landbeſtellbezirk

Lan

chã
Rüc

bele
R
für



mehr 60 Pf. Für Pakete bis 5 Kilogramm imOrte mehr 40 Pf
m Landbeſtellbezirk mehr 90 Pf

Bei porkopflichligen Dienſtſendlungen, welche nicht frankiert ſind
rd das Zuſchlagsporto von 10 Pf. pro Brief reſp . PaketD 1

liema6
n Ortsſchnell - und Eilabholungsdienſt iſt in einer An—

zal ßer Städte Deutſchlands ſeit Herbſt 1911 einge —
kundigung bei der P

2. Portotare im Uerkehr mit den Ländern
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3. Gebührentarif für Telegramme .
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Landwirtſchaftliche Erzeugniſſe als Expreßgut .
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Frachttafel für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe als Expreßgut
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Noch Frachttafel für landwirtſchaftliche Erzengniſſe als Expreßgut
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